
 
 

 

Ideenwerkstatt – Gesamttagung der DAGV-Vereine am 27./28.04.2013 in Göttingen 

Laatzen/Tapfheim, 14.02.2013 

Sehr geehrte Vorstandsmitglieder der DAGV-Mitgliedsvereine, 
sehr geehrte Schriftleiter/Redaktionsmitglieder der genealogischen Vereinszeitschriften, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der DAGV-Vorstand hat sich auf seiner Klausurtagung am 03./04.11.2012 in Bad Karlshafen dazu 
entschieden, eine Ideenwerkstatt im Rahmen einer Gesamttagung der DAGV-Vereine abzuhalten, um 
einerseits die Zusammenarbeit aller und andererseits die programmatische Fortentwicklung des 
Dachverbandes voranzubringen. Die Ideenwerkstatt ist der nächste Entwicklungsschritt im 2011 
begonnenen Veränderungsprozess innerhalb der DAGV, dem nunmehr gemeinsam entwickelte Projekte 
folgen sollen. Die Vereinsvertreter sehen sich zumeist nur einmal im Jahr. Um in unserer schnelllebigen 
Zeit vertrauensvoll und sinnvoll zusammenarbeiten zu können, ist ein Höchstmaß an persönlicher 
Kenntnis erforderlich. Deshalb wollen wir als DAGV zukünftig neben der obligatorischen Mitglieder-
versammlung auch thematische Klausurtagungen und Regionalkonferenzen anbieten. Der Vorstand hat 
sich dazu entschlossen, dem Dialog die stärkste Bedeutung einzuräumen, denn: Die DAGV, das sind 
wir alle! 

 
In gut 65 Jahren DAGV (aufbauend auf den Vorgängern seit 1920 die Abteilung VI Genealogie und 
Heraldik im Gesamtverein deutscher Geschichts- und Altertumsvereine sowie 1924 die Arbeitsgemein-
schaft deutscher familien- und wappenkundlicher Vereine) haben sich viele Ideen, eine reiche 
Programmatik und damit ein großer Wissensschatz angesammelt, den es nicht nur zu bewahren, 
sondern auch für die Zukunft zu nutzen gilt. Der DAGV-Vorstand ruft hiermit auf zu einer 
Gesamttagung der DAGV-Vereine vom 27.04. – 28.04.2013 in Göttingen und lädt hiermit alle 
interessierten Vereinsvertreter sehr herzlich hierzu ein. Anbei finden Sie einen Ablaufplan zu Ihrer 
Orientierung. Um die Arbeit an den beiden Tagen zu erleichtern, haben wir die Veranstaltung in fünf 
Schwerpunkte gegliedert (siehe Buchstaben B. – F). 
 
Ziel der Ideenwerkstatt ist es, erstmals einen Überblick über die z. T. sehr unterschiedlichen Themen- und 
Forschungsvorhaben der einzelnen Vereine zu geben und auf Basis dieses Wissens eine einheitliche und 
klare Programmatik für die Zukunft des Dachverbandes entwickeln und Schwerpunkte unserer Arbeit 
bilden zu können. Hierfür müssen wir zunächst eine Standortbestimmung durchführen. Eine erfolgreiche 
„Interessenarbeit“ setzt klare programmatische Aussagen und Forderungen voraus, um wahr- und ernst 
genommen zu werden. Wir als Genealogen müssen der Diskussion in der Öffentlichkeit selbst eine 
Richtung geben. 
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genealogischen Vereinszeitschriften 
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Wie bereits in der Augsburger Erklärung der DAGV hervorgehoben, wäre eine Vielzahl genealogischer 
Anfragen, Forschungen und Dokumentationen ohne Ehrenamt gar nicht zu leisten. Deshalb kann es uns 
nur darum gehen, die genealogisch-heraldischen Vereine in Deutschland zu stärken. Stürben diese, 
stürbe ein Teil unserer Kultur. Was wir in der aktuellen Lage brauchen, ist eine Inventarisierung unseres 
Wissensgebäudes. Beim Öffnen dieser Schatzkiste, einem riesigen Lern- und Wissensspeicher, werden 
wir uns fragen, was soll werden mit all diesen Schätzen? Wer wird einmal unseren Stab weitertragen? Mit 
dem Titel „Gesamttagung der DAGV-Vereine“ unterstreichen wir die Bedeutung unserer Arbeiten. 
 
Wir wissen, dass wir uns allen eine große Herausforderung aufbürden. Die Gesamttagung ist ein 
gewagtes Projekt, das in den über sechs Jahrzehnten der DAGV-Geschichte ohne Beispiel ist. Alleine 
allen Rednern und ihren Ideen gerecht zu werden ist eine fast nicht zu leistende Aufgabe. (Wir brauchen 
wahrscheinlich zwei Protokollführer wegen der Masse an Themen und Details). Natürlich können wir 
auch scheitern, aber warum sollten wir? Nutzen Sie die Chance, sich mit Ihren Ideen und Ansichten 
einzubringen – zum Vorteil der Genealogie und zum Nutzen auch Ihrer Vereinigung und Ihrer 
Einzelmitglieder. Bitte kommen Sie nach Göttingen und stellen Sie sicher, dass möglichst jeder unserer 
63 Vereine vertreten ist. Die Anzahl der Teilnehmer aus Ihrem Kreise ist nur durch den Raum begrenzt. 
Jeder, der Mitglied eines DAGV-Mitgliedsvereines ist, ist herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Sie! 
 
„Call for Papers“: Ihre Diskussionsbeiträge übersenden Sie bitte vorab per E-Mail an uns, damit wir alle 
Materialien auf unserer Seite www.ideenwerkstatt.dagv.org einstellen und Sie sich bereits vor der 
Veranstaltung informieren können. Bitte fassen Sie sich kurz und spitzen Ihre Ideen zu, damit wir 
möglichst viele davon diskutieren können. Hieraus soll einmal ein Werkstattbericht entstehen. 
 
Die Anmeldungen (siehe anbei) und Mitteilung Ihrer Vorschläge/Anregungen usw. erledigen Sie bitte bis 
zum 10. April 2013 per E-Mail via ideenwerkstatt@dagv.org oder per Post, damit wir die Veranstaltung 
besser planen können. 
 
Hinweisen möchten wir noch darauf, dass wir die Presse zu dieser Veranstaltung einladen werden, um 
Öffentlichkeit herzustellen. Verabschiedet werden soll auch eine sog. „Göttinger Erklärung“, die Ihnen 
frühzeitig zur Kenntnis gegeben wird, damit diese ggf. vor Ort noch ergänzt werden kann. Eingeladen 
werden zudem spezielle Gäste, die für die Netzwerkbildung der DAGV wichtig sind. 
 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass die DAGV keine Ihrer Reise- und Verpflegungskosten über-
nehmen kann. 
 

 
Wir grüßen Sie alle ganz herzlich und verbleiben 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
   

                                                  
Dirk Weissleder, Vorsitzender    Manfred Wegele, stellv. Vorsitzender 

 
 

Als Anlagen: Ablaufplanung und Anmeldeformular 
 


